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Flussbettsande im Einzugsbereich des Alpenrheins 229

Alpenrheinprovinz mit Epidot-Granat-Assoziation und Hornblende, Turmalin und Zirkon als Ne¬

benbestandteilen und Epidot-Granat-Hornblende-Assoziation und Staurolith, Turmalin und
Zirkon als Nebenbestandteilen.

Weiter wurden die Schwermineralführungen einiger wichtiger Zuflüsse des Rheins untersucht und in
Diagrammen dargestellt.
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EINLEITUNG UND PROBLEMSTELLUNG

Die vorliegende Arbeit ist ein Teil der im Rahmen des Bodenseeprojektes der
Deutschen Forschungsgemeinschaft am Mineralogisch-Petrographischen Institut der
Universität Heidelberg durchgeführten sedimentologischen Untersuchungen an den
rezenten Ablagerungen des Bodensees und seiner Zuflüsse. Ziel dieses Projektes ist es,

genaue Angaben über die Vorgänge im Wasserkörper des Bodensees insbesondere zur
Gewässernutzung zu erhalten. Da zwischen Wasserkörper und Bodensediment eines
Sees zahlreiche Wechselwirkungen bestehen, wurden die Ablagerungen des Bodensees
und seiner Zuflüsse in die Untersuchungen einbezogen.

Die Sedimentbildung wurde von G. Müller und seinen Mitarbeitern untersucht
(G. Müller, 1963, 1964a, 1966a, 1966b, 1967a, 1967b, G. Müller und Schöttle,
1965, G. Müller und Tietz, 1966, Schüttle, 1968 und Wagner, 1968). Diese
Untersuchungen zeigten, dass der Alpenrhein mit seinem klastischen Material massgeblich
an der Zusammensetzung der Sedimente im Obersee beteiligt sein muss.

Wegen der grossen Bedeutung des Alpenrheins für die Sedimentbildung im Bodensee

wurden 1964 vorläufige Untersuchungen über die Zusammensetzung der Rheinsande

angestellt (G. Müller und Hahn, 1964). Die Ergebnisse legten es nahe, eine
eingehende Bearbeitung der Sande im Einzugsbereich des Alpenrheins durchzuführen.

Anhand eines umfangreichen Probenmaterials sollte versucht werden, Art und
Herkunft der in den See gelangenden Sedimente aufzuzeigen und darüber hinaus die
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